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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Winter 2016/17 

Liebe Bergkameraden, liebe Bergkameradinnen! 

Wieder neigt sich ein ereignisreiches Vereinsjahr dem 
Ende zu. Der Großteil der geplanten Aktivitäten konnte 
hoffentlich zu eurer Zufriedenheit durchgeführt werden. 
Es wurden wieder einige interessante und abenteuerliche 
Veranstaltungen von unserem Alpin- und Jugendteam 
durchgeführt. Berichte und Bilder zu den einzelnen Aktivitäten könnt ihr 
wie immer im Blattinneren bzw. auf unserer Homepage durchstöbern. 

Mein Vize Peter und ich haben vor einigen Wochen in der ÖAV Haupt-
zentrale in Innsbruck ein Vorsitzendenseminar besucht. Dort konnten wir 
uns wieder einige Inputs und Informationen zur Führung einer Sektion 
holen. Unser Resümee dieser Veranstaltung war, dass wir uns mit unserer 
bisherigen Arbeit als Vorsitzende der Sektion auf einem guten Weg 
befinden. Generell kann man die Arbeit des Hauptvereins nur loben, 
denn nicht nur dieses Seminar sondern auch die Hauptversammlung des 
ÖAV, die heuer in Eisenstadt stattgefunden hat, war eine hervorragend 
organisierte Veranstaltung. 

Auch im Klettergarten auf der Postalm hat sich heuer wieder etwas getan. 
Unser Klettergartentrupp hat bereits ganze Arbeit geleistet und einen Teil 
der Wand gesäubert. Sobald es die Verhältnisse zulassen, werden unsere 
Jungs einige Routen in den Fels setzten. 

Nächstes Jahr gibt es eine Neueinführung bzw. Wiederaktivierung der 
HG. Dankenswerterweise hat sich Fellner Alois mit seinem Team bereit 
erklärt wieder einige HG-Fahrten zu unternehmen. Die HG soll auch als 
Bindeglied zwischen unserer AV-Jugend und der „Erwachsenenwelt“ 
dienen. Aber vor allem soll dadurch die Freude an gemeinsamen 

Aktivitäten von jungen und junggebliebenen Alpinisten gefördert werden. 

Wir haben auch ein neues Projekt für nächstes Jahr geplant, darüber kann ich euch dann hoffentlich 
in der nächsten Ausgabe unseres Grünen Blattl’s berichten. 

Ich möchte euch noch mitteilen dass sich unsere Schatzmeisterin Maria nach ihrem Unfall 
erfreulicherweise wieder auf dem Weg der Besserung befindet, darüber sind wir natürlich sehr froh. 
Sie hat auch bereits wieder einige ihrer Sektionstätigkeiten aufgenommen. Danke dafür! 

Somit wünsch ich euch einen schneereichen und vor allem unfallfreien Winter! Euer   

 

 

Schitouren-

Wochenende 

Defereggental 

4. – 7. März.2017 

 

Winter-

Bergmesse 

Gsenghöhe 

Sa 11. März 2017 

 

Jahreshaupt-
versammlung 

GH Traunstein 

29. April 2017 

 

Kinder-Winter 

Kinder-Schitouren  

Kletterhalle 
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Warum betätige ich mich ehrenamtlich?? 

Das war eine von vier Fragen, die Gerhard und ich am Ende des 
Jugendleitertages in Saalfelden noch beantworten mussten. In den 
Beiträgen vorher, besprachen wir die Risiken und die vielen recht-
lichen Dinge, die man beachten muss. Trotz guter Planung und 
Vorbereitung besteht immer ein Restrisiko, wenn man sich mit 
Kindern im alpinen Gelände und auf senkrechten Felsen bewegt. 

Wie sollte man jetzt diese Frage mit Verstand beantworten? Da konnte man doch nur sagen: „Hände 
weg davon!“ Gerhard und ich waren uns aber ziemlich schnell einig: 

� Wir „arbeiten“ gerne mit Kindern. 

� Wir bewegen uns viel und gerne im Freien und wollen diese Freude weitergeben. 

� Weil wir ein super Jugendteam sind. Wir, das sind Auer Christian, Wallinger Maria,
Knoblechner Toni, Fellner Alois, Asteiner Gerhard und ich. 

� Ganz wichtig ist uns auch die Gemeinschaft. Gemeinschaft mit den Kindern und den 
Eltern. Gemeinschaft ist in einer Gruppe essentiell. Gemeinsam etwas schaffen, 
gemeinsam zum Ziel. Eine Tour planen und vorbereiten und dann gemeinsam, Kinder, 
Eltern und Betreuer die Tour ausführen. Jeder muss seinen Teil dazu beitragen, sonst 
funktioniert`s nicht.  

Gemeinschaft wird so definiert: eine überschaubare soziale Gruppe, deren Mitglieder durch ein 
starkes „Wir-Gefühl“ eng miteinander verbunden sind. Die Gemeinschaft gilt als ursprünglichste 
Form des Zusammenlebens und als Grundelement der Gesellschaft.  

„Unsere“ Kinder sind im Alter von 8 - 15, da ist es nicht immer einfach, für jeden das passende 
Programm zu finden. Vor allem beim Klettern macht sich die breite Fächerung der Kinder 
bemerkbar. Wir sind aber stets bemüht für jeden das für uns mögliche zu finden. Unsere Aktivitäten 
beschränken sich aber nicht nur aufs Klettern.  

Wir machten auch eine Abenteuerführung in der Koppenbrüllerhöhle und in der Tricklhöhle, nah-
men am Gosauseerundlauf und am 
Panoramalauf teil, standen natürlich 
bei der Hochzeit unseres Präsidenten 
Spalier, absolvierten ein Kinder- und 
Elterntechniktraining, kletterten in den 
Wänden des Glatscherofenkogels (der 
Jüngste war 8 Jahre alt) und den 
Abschluss unserer Sommersaison 
gestalteten wieder unsere Jäger Putz 
Hans und David mit einer Wildtier-
beobachtungswanderung im Tennen-
gebirge.



Team Jugend Sommer 2016 

Grünes Blattl 2016/17  mehr Fotos auf der Homepage!  Seite 3 

Team Jugend im Alpenverein – Aktivitäten im letzten Sommer 

Die Sommersaison starteten wir mit Elterntechniktraining und natürlich auch Kindertechnik-
training. Die gemeinsamen Unternehmungen war sehr abwechslungsreich: Teilnahmen an 
Laufveranstaltungen folgten Erkundungen von Tiefen (Höhlentouren) und danach wieder 
Wegbeschreitungen bergwärts. 

Gosausee-Rundlauf, Panoramalauf 

 

 

Koppenbrüllerhöhle 

Eine der abenteuerlichsten Aktivitäten 
war sicherlich die Führung in der 
Koppenbrüllerhöhle, die ihrem Namen 
voll und ganz gerecht wurde. 
Koppenbrüllerhöhle = brüllen des Wasser 
der Koppentraun. Der Start dieser 
Tour war ungewiss, weil einen Tag 
vorher die Höhle noch unter Wasser 
stand. 

 
 

Tricklhöhle 

Unsere Höhlenerfahrung, die wir in der Koppenbrüller-
höhle gemacht hatten, setzten wir gleich in der Trickl-
höhle um und suchten uns 
einen Ausstiegsschlund, 

der maßgeschneidert für 
alle Jung- 
und 

Dünngebliebenen war. 
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Glatscherofenkogel 

Die im Frühjahr von unserem 
Alpinprofi Toni Knoblechner 

entstandene Idee, den Glat-
scherofen zu erklimmen, 

setzten wir Anfang Sep-
tember um. Bei herr-

lichem Wetter und optimalen Kletter-
bedingungen kraxelten sechs Seilschaften 
über verschiedenen Kletterrouten auf den 

Glatscherofen. 

 
Mankei schau‘n im Tennengebirge 

Ein Erlebnis der Extraklasse war die Bergwanderung mit unseren 
Berufsjägern Putz Hans und David. Vom Gams zum Murmeltier 

über´n Bergkristall bis hin zum Bomben-
splitter aus dem 2. Weltkrieg war alles 
dabei. Geduldig und mit fachlichem 
Wissen beantwortete Hans die Fragen 
unserer Kids und wir wunderten uns, dass er 
noch kein Loch im Bauch hatte ☺ 

 
 
 

 

Der Sommer ist vorüber oder war er überhaupt da….oder war es nur der Herbst tralala?? 
Jedenfalls freuen wir uns auf den Winter… wir hoffen er kimt a. 



Tourenberichte Sommer 2016 
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Welserhütte vom 25. - 28. Aug. 2016  (Bericht Barbara Wass) 

Felix hat heuer die Welserhütte als Basislager für unseren 4-tägigen 
Tourenausflug geplant. Die Welserhütte liegt auf 1740 m, im OÖ-Teil des Toten 
Gebirges und wird vom Alpenverein der Sektion Wels betreut. 

Beim Almtalerhaus in Grünau stellten wir unsere Autos ab. Von dort ging es 
über eine Forststraße bis zum Talschluss, danach über Felsstufen und einen mit 
Seil und Leitern versicherten Steig zur Welserhütte. Dort, mit unseren schweren 
Rucksäcken angekommen, stärkten wir uns und bezogen unser 
geräumiges und sauberes 8-Bett-Zimmer. 

Am nächsten Tag war der höchste Gipfel des Toten Gebirges, der Große Priel 
(2.515 m) unser Ziel. In Serpentinen geht es über Schotter, Geröll und Felsbänder 
zum Fleischbanksattel. Von dort über den breiten Rücken des Großen Priel und 
zuletzt über einen Grat zum Gipfel. Beim Abstieg – zwischen Fleischbanksattel und 
Welserhütte kam es leider zu einem tödlichen Absturz eines Bergsteigers, den wir 
zuvor am Abend noch in der Hütte gesehen haben. Leider konnten wir ihm nicht 
mehr helfen. Er fand seinen Tod in den Bergen, vielleicht war es sein Wunsch. 

Am dritten Tag entschieden wir uns für den 
Temelberg (2.327 m), der zur riesigen Karst-
hochfläche der Prielgruppe gehört. Wir waren alle ein 
wenig deprimiert, weil wir wieder an der Absturzstelle 
vorbei mussten, aber es gab keine andere Möglichkeit. 
Nach einem ziemlich langen und steinigen Anstieg bietet 
der Gipfel packende Einblicke in die doch 
eher trostlosen, kalkweiß leuchtenden 

Felseinöden des Toten Gebirges. Man sieht nur ab und zu ein schüchternes 
Blümchen, welches sich zwischen den Steinen versteckt. Wir werden jedoch 
mit einem tollen Rundumblick belohnt. Wir konnten sogar „unseren Schober“ 
sehen. Es waren wunderbare eindrucksvolle Tage, die uns doch auch ein 
bisschen nachdenklich machten. Danke an Felix und Hias. 

 

Überschreitung Glocknerwand 29./30. Juli 
(Bericht Anton Eßl jun.) 

Nach einer Übernachtung auf der Stüdlhütte 
ging es über das Teischnitzkees zum Einstieg 
der Glocknerwand. Wir adjustierten uns für die 

Kletterei und teilten uns in 4 Seilschaften auf. Der 
erste Anstieg auf die Hoffmannspitze war leicht zu 

bewältigen, jedoch war der Fels nicht gerade kompakt und man musste 
immer wieder mit ausbrechenden Griffen bzw. Tritten rechnen. Danach 
folgte eine wunderschöne Gratkletterei über insgesamt 7 Gipfel 
(Pöschlturm, Gerinturm, Draschurm, Weitzenböckturm, Peterkaturm, 
Hörtnagelturm). Die Kletterpassagen wurden teilweise ein wenig 
anspruchsvoller, jedoch wurde auch der Fels immer kompakter und 
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somit konnten wir bei herrlichem Sonnenschein den Ausblick auf 
die rundumliegenden 3000er der Glocknergruppe genießen.  

Als wir an der unteren Glocknerscharte ankamen seilten wir uns 
über eine Schneerinne zum Teischnitzkees ab und begannen den 
Abstieg zum Lucknerhaus. Beim Abstieg kehrten wir noch in die 
Lucknerhütte und ließen bei einem kühlen Bier den Tag am Berg 
Revue passieren. 

 

Schnee-Nachrichten von Lawinenwurm Alois 

Der Winter 2016/17 hat schon temperaturmäßig kräftig angeklopft und den Schneekanonen 
dadurch viel Arbeit verschafft. Der erste Schnee lässt mich wach werden. Die einen gehen in den 
Winterschlaf und ich als Lawinenwurm werde wieder aktiv, ins Gelände zu schauen und 
wortwörtlich den Schnee und die daraus folgenden Situation zu begreifen. 
Rückblickend hat sich der Winter 2015/16 von vielen Seiten gezeigt und auch einige Rekorde fast 
gebrochen. Zur Beruhigung: es hat früher schon solche Winter gegeben. Ich glaube es war der 
Winter 1989/1990, als ich mich Mitte Jänner mit den damals so üblichen Adidas Jogginghigh inkl. 
Kletterschuhen, einen Magnesia Beutel und einem Apfel auf den Weg zum Salzburger Pfeiler 
(Angerstein) gemacht habe. Kurzärmling und allein den Salzburger Pfeiler rauf, Dayer Kamin 
runter, das war schon eine verrückte Sache, aber noch verrückter war dieser milde Winter, der 
damals ein einmaliges Abenteuer zuließ.  
Der vergangene Winter 2015/16 in einigen Worten zusammengefasst: Okt 2015 = nass, frischer 
Triebschnee erstes Lawinenopfer… Nov 2015 = warm, trocken… Dez 2015 = kein Winter… 
Jänner 2016 = Schnee auf den Bergen, Regen im Tal… Feb 2016 = niederschlagsreich und 
mild… März 2016 = trocken und föhnig… April 2016 = Anfang Frühsommer und am Ende doch 
noch Winter… Mai 2016 = nass und trüb… 
Unser aktueller Winter 2016/17 sieht nicht ganz so schlecht aus, denn wir können uns dank der 
Technik und der Geduld unserer Bergbahnen auf schmalen, weißen Bändern aus Kunstschnee 
hinaufquälen und hinunterbewegen. Der „Kunstpulver“ besteht übrigens nicht aus den 
Schneekristallen wie in der Natur. Der Kunstschnee hat keine Kristallstruktur und ähnelt eher dem 
Altschnee, ähnlich auch einem (feinen) Hagel. 
Vorsicht: Wenig Schnee bedeutet auf keinen Fall Lawinensicherheit. Bei solchen Verhältnissen 
suchen Schifahrer Rinnen zur Abfahrt, wo allerdings Triebschnee liegt. Eine dünne Schneedecke 
begünstigt unter Umständen eine aufbauende Umwandlung innerhalb der Schneedecke. Es 
können also Schwachschichten in der Schneedecke entstehen (aufbauende Umwandlung = 
kantige Formen = Schwachschicht), die leicht durch den Schitourengeher gestört werden 
(Schwachschicht implodiert = kantige Kristalle fallen in sich zusammen) und unter Umständen 
(bei Riss-Fortpflanzung) kann es zu einen Lawinen Abgang kommen. Darum bei einer guten 
Tourenplanung den Hausverstand mitarbeiten lassen und auch mal den Mut haben, umzukehren. 
Das ist für jede(n) einzelne(n) Pflicht!  
Kleiner Tipp: Beim Lawinenlagebericht in www.lawine.at nicht nur die Zusammenfassung lesen, 
sondern die ergänzenden Infos anklicken und studieren! Die beschriebenen Situationen dann ins 
Gelände umsetzen. Wenn man kein gutes Gefühl hat, soll man auch einmal den Mut haben, den 
Bergkameraden oder die ganze Gruppe fragen, warum es noch sicher sein soll oder ist. Bekommt 
man nach dieser Frage keine einleuchtende Antwort[en] zur Sicherheit, so ist es an der Zeit, 
einen anderen Weg einzuschlagen oder umzukehren… 

Ich wünsche Euch allen einen unfallfreien Winter mit vielen schönen 
und bleibenden Erinnerungen und wenn’s geht mit möglichst wenig 
Schi-Stein Berührungen…   Euer Alois Fellner 
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Tourenplan  
Winter 2016/17 
 

Mi 21. Dez. 2016: ab 19 Uhr Wintersonnwendfeuer Scheffenbichlkogel, 
Einkehrschwung Sonnleitenalm 

Di 3. Jänner 2017: Südwienerhütte 1.802 m – Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 
2.418 m, Anstieg 520 – 1200 Hm Abfahrt 8:00 Uhr 

Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 31. Jänner 2017: Katschberg, Kareck 2.441 m (950 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 21. Februar: Hüttschlag, Finsterkopf 2.153 m (800 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 4. – Di 7. März: AV-Schitourenausflug Defereggental - Osttirol 
(Info & Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei Eßl Anton 
jun. Tel. 0664/60332228) 

Sa 11. März 2017: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit Pater Michael auf 
der Gsenghöhe ca. 12 Uhr - ab 10 Uhr Lawinenkunde (Info 
Martin Wallinger Tel. 0650/9210119) 

Di 14. März 2017: Dachsteinüberquerung Ramsau – Obertraun; Abfahrt mit Bus 

Parkplatz-Ost 7:00 Uhr (Info Hans Bachler Tel. 2433), 
Anmeldung bis 12. März 

Mi 22. März 2017:  Schneeschuhtour Moosberg – Rußbach (Treffpunkt 9:45 Uhr 
Postamt Abtenau, Info Heini Tel. 41030) 

Sa 8. April 2017:  Schlieferspitze 3.290 m, Venedigergruppe von der Postalm aus  

(Info Anton Eßl Tel. 0664/60332228) 

Ab Ostern je nach Schneelage: Figlrennen auf der Gsengalm (Info Toni Knoblechner 
Tel. 0664/5629202 und Schaukasten beachten!!) 

Sa 29. April, 19:30 Uhr: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Gasthaus Traustein  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bei Interesse an den Aktivitäten des Jugendteams direkt Martina Schmiderer 
0676/3374056 oder Gerhard Asteiner 0664/1211003 kontaktieren! 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 

Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil. 



Die letzte Seite! 

Grünes Blattl 2016/17  Seite 8 

Die Alpenvereinsversicherung kann wirklich was!! 

Weil im Alpenverein bereits über eine halbe Million Menschen Mitglied sind, gibt es gute 
Voraussetzungen beim Abschluss von Versicherungen. Das Prinzip der Versicherung beruht 
bekanntlich darauf, dass viele Beteiligte einen kleinen Betrag bezahlen und den wenigen, die einen 
Schadensfall erleiden, aus einem großen Topf geholfen werden kann!  

Die AV-Versicherung umfasst bei den Bergungskosten (Transport aus dem Gelände bis zur Straße 
bzw. gleich zur Versorgung) nicht nur Freizeitunfälle, sondern auch Erkrankungen (z.B. Allergie 
bei Bienenstich) am Berg!! 

Die Berichte von Rückholungen von Verletzten oder Erkrankten bei einer Auslandsreise lassen 
AV-Mitglieder mit einem guten Gefühl die Reise antreten. Im Bedarfsfall muss unbedingt rasch 
die Nummer der Tyrol Air Ambulance angerufen werden, welche auf der Rückseite der Mitglieds-
karte im unteren Teil abgedruckt ist – Karte also nicht vergessen! 

Infos über exklusive Zusatzversicherungen für AV-Mitglieder findet ihr im Internet. 

 

Jahreshauptversammlung am Samstag 29. April 2017 

Beim Rückblick auf die letzte Jahreshauptversammlung kommt immer noch Freude auf. Es war 
ein sehr gemütliches Beisammensein mit guten Gesprächen. In unserer Sektion sind sogar die 
Tagesordnungspunkte unterhaltsam, die das Vereinsrecht vorschreibt. Die lange Erfahrung als 
Präsident half Heini, die Finanzen kurzweilig zu erläutern. Beim Anstecken der Treueabzeichen 
wurden viele Mitglieder erfreut und niemand verletzt.  

Die Berichte der Kinder waren herzlich und man weiß nun, dass ein Kracherl für die Jüngsten oft 
wichtiger ist als eine richtig gesetzte Sicherung. Beeindruckend waren die Schilderungen aus 
Kindermund zu den Erfahrungen in der Natur gemeinsam mit den Jägern! Die Nachbesprechungen 
führten manche noch vom höchstgelegenen Lokal im Markt in das am tiefsten gelegene… 

Wir freuen uns schon auf die Jahreshauptversammlung am letzten Samstag im April ab 19:30 Uhr 
im Gasthaus Traunstein. Es wird wieder schöne Tourenfotos und schöne Berichte des Jugendteams 
geben! Der Besuch wird sich für alle lohnen, die eine Freude an gemeinsamen Vereins-
veranstaltungen haben – das verspricht euer AV-Team Lammertal! 

 

Vorstand und Ausschuss wünschen Euch, liebe Mitglieder, und Euren Angehörigen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest sowie erlebnisreiches und unfallfreies Bergjahr 2 0 1 7 . 

 

Absender:  
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